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seiner TUS die Eucharistie vollziehen 193) al E C hat 1n seiner eDensbDe-
läßt, bezeigt der KOorper 1st würdig Iur das schreibung VO  _ Mihr-Mah-Gushnasp-
Handeln Gottes 1mM Sakrament Beides II CO nicht E dessen Martyrertum fur

die „Nestorianische“ Orthodoxı1e hervor-lustriert die theologischen Reflexionen
ber die Einwohnung des Gö6ttliichen 1ın gehoben sondern diese ZU[Lr Verbreitung
T1ISTUS SOWI1E In den Heiligen. Jan Wıl- seiner eigenen Christologie 1Im S46cAR1-
lem Drijvers, Promoting Jerusalem: yrı den-Reich gENUTZTL. Abschlie® be-

handelt eter Hatlıe pritua Authorityan the Irue (‚TOSS 79—95) L nter-
schied den christologischen Außerun- an Monastıcısm iın Constantinople du-
gCmH des Kyril! VO  z Jerusalem vernachläs- rng the arı Ages 650—800) 195—-222).
sigte die Forschung den eDTauC des KTr S1eE Beginn des 1mM sten ıne
Kreuzes-Symbols das VOIL Konstantıns Grenze zwischen ertum un Mittelal-

terT. Weniger die Person als heilige egen-Regierungszeılt elativ weni1g Resonanz bel
den Tisten gefunden hat bei seinen stände, Ikonen un Reliquien, pragen die
emühungen, den Status Jerusalems als spirituelle Autorıtat Dıe acntern die-
promınenten Bischof{issitz In der Kirchen- SCI Objekte gewordenen OÖOnche werden
PrOVINZ VO  — Palästina SOWIl1eEe der SaNzZCH mıiıt dem Aufkommen des Ikonoklasmus

Sundenböcken DIe monastische DIHSA>christlichen Welt Ordern Kyrill eion-
te das Kreuz als Quelle des Lebens, Krone plin hat nachgelassen. Soziale, Oökonomi-
des Ruhms KTr schuf wohl uch die Wun- sche un nstitutionelle Entwicklungen
dergeschichte VO Erscheinen des himm- erklären die Seltenheit VO  - eiligen Man-
ischen Kreuzes, das Julian Apostata LECIN In Konstantinopel Ende des un: 1M
Wiedererrichten des jüdischen Tempels grölsten Teil des Das Buch
ınderie manche Akzente, über die ( sich weilter

Der drıitte Hauptteil behandelt The Re- nachzudenken
presentation of Authority. Stephen Mıit- Berlin Hans-Dıieter Dopmann

The Life and Lives of GregOrYv Thau-
(99—1 38) Dıe 380 VO  - Gre-

SOI VO  — VYS verlalste Gregor- Vıta 1st
N1ıC mehr als „eine Iromme Fiktion“
Vieles darın Berichtete 1st schlechthin araval, Pıerre Eusebhe de Cesaree: theolo-
falsch, wI1e authentischen Werken VO  an gıe polıtique de Empiıre chretien. LOUaAaN-
Gregor entnehmen 1st DIie populären SCS de Constantıin (Triakontaeterikos).
Geschichten der ıta fanden OTrbei F Introduction, traduction originale ei
teinern, Armenilern, Kopten un!: Syrern Par Sagesses chretien-
Wissentlich der unwissentlich wurde nes), Parıs Gen 2001, S: Y kt ISBN

2:204-06617/-6Gregor VO  - Nyssa OlIfenDar der TOtOtyp
fur ine auf Wundertaten aufbauende Le-
bensbeschreibung, die einer der ein- 7 TE nach der mıiıt Einführung un
fulsreichsten er hagiographischen Mo- Kommentar umfangreicheren CH>

geworden ist Han Drijvers: lischsprachigen Ausgabe VO  — Ta
Rabbula, Bishop of Edessa Spiritual A (I Praise i Constantine Historical STU-
thority anı Secular Power 139-1 54) Dıie dy anı NEew Translation OT Fusebius’ Ir1ı-
syrische a VO  — Mar Rabbula portratier' cennlal Oratıons, erkelev 1976 legt
1ın panegyrischer Weise diesen als eın MoO- Maraval mı1t diesem Büchlein ıne IranzöÖ-
dell spiritueller Autoritat Andere charak- sische Übersetzung der un der Bezeich-
terisierten ihn als Iyrannen, als aggress1- NUuNng Eic KOVOTAVTLVOV TOV BAa0LAEC
VC  — ager VO  e csäkularer Gewalt 'ert TOLAXOVTOETNOLXOG zusammengefalsten
schliefßt daraus, ass uch spirituelle Äu:® beiden en Eusebs VO  — Caesarea VOTIL,
torıtaten ZU Erreichen ihrer Ziele saku- dem BAOLALXOG AOYOC IM christlichen Ge-
larer ac bedurtften. John Waltt: wande anlälßlich der Tricennalien Kailser
Ortraı of John Bar Aphtonlia, Founder of Konstantıns 1mM CHSCICH Sınne (Kap 1
the Monastervy of Quenneshre (Y69) 10) und der diese ede angehängten,
DIie geistliche Autoritat herausragender ebenfTalls dem Kalser gewidmeten Einfüh-
Persönlichkeiten g1ibt U1l Einblick In die LUNS ıIn den christliichen Glauben, die ın

erster Linlie auf gebildete Heiden ZUSgC-Mentalität angesichts der kulturellen und
religiösen Wandlungen In der Spätantike. schnitten 1st (Kap 11-18 DIie Überset-
uchhier wird die Fra nach historischer ZUN$S i1st aufgrund der Edition VO

Glaubwürdigkeit der berlieferungen D Heikel FGCS L Leipzig F902 193-—-259)
stellt Gerrıt Reinink: Babai the Great’s erste Berücksichtigung der KOT-

rekturen VO Winkelmann 1984 derLife 0  eorge and the Propagation of DOC-
trıne ın the Late Sasanılıen Empire (171— ıne Neuedition vorbereitet S1e 1st mı1t HT-
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läuterungen, die als Fußnoten dem Re- dem Origenes-Schüler use verdan-
dentext 3—209) beigegeben sind, un en Koordinatensystem der politischen
VOIL em mit einer ausführlichen Einlei- Theologie des christichen Reiches eın
Lung (9—67) versehen, die dem Leser Hın- Miıt diesem Vorwissen lassen sich die Del-

denenEusebs mıt Gewıinn lesen, uchtergrun un 4Nn der beiden en KEu-
hne mıiıt der wissenschaftlichen Diskus-seDs erschliefßt un: zugleic In wesentli-

che miıt ihnen verbundene Forschungs- S10N 1M einzelnen ver se1n. €1
iragen einführt helfen die beigefügte Bibliographie (68—

DIie Einleitung stellt Euseb, seinen Wer- FE} ebenso weiter WI1e die Einzelanmer-
degang und se1ın Werk kurz VOIL un: geht kungen ZAT Quellentext, deren Umfang
annn auti die beiden Obreden eın en 1mM Verhältnis E: lext der en mı1t
den umstrıttenen Entstehungs- un! Ha 1Wa einem Drittel bemessen 1st, dafls s1e
tierungsiragen plädier bei der 9 das Lektüreverständnis erleichtern, hne
cennatsrede IUr einen Vortrag An Julı den Leseflufß nen  wert hemmen,

uch WE Le Ooulluec FEuseb «a SO  —336 In Konstantinopel, bel der zweıten
Rede für ıne nfügung inC use In comble 1 eloquence appretee du url-
den Monaten danach DIs Ende 336 feraire» z1ıt VO M.) zuspricht.
geht C® hiler VOI em den ideologi- Bornheim-Sechtem Ulrich Lambrecht
schen Gehalt beider GFE den mıiıt
den Worten «Jle TOSTaAMMIN d“ Eusebe
DOSC SUurT un  D theologie du DOUVOIF, quı
elle-meme ICDOSEC SUTL unl  M theologie du Mann, Friedhelm Lexicon Gregorianum.
LOgOS» (28) voneinander abgrenzt und Wörterbuch den Schriften Gregors
zugleic. CN$ aufeinander bezieht VO  — hg VO  @ der Forschungsstelle

begründet Yut, 1 egen- Gregor VO  — yssa der Westfälischen
Satz Heikel un Ta annımmt, die Wilhelms-Universi1itäat, Leıtung Wol{f{-
zweiıte Rede sEe1 N1C In Jerusalem VOISEC- Dieter Hauschild ABaONS-AWQOG,
LTageN. ES handelt sich iıne „Kurzlas- bearbeitet VO  ® Mann. Leiden
sung der Theophanie hierzu 1st IR u.a.(Brill) 1999, 664 S_ geD:;
iıne Konkordanz beigefügt), des etzten ISBN 90-04-112258-6); Bd. II OL
apologetischen Werkes VO Euseb, und ÖWOOHO0LA. bearbeitet VO  — Mann.
üchtet sich vornehmlich iıne nicht- Leiden rill) 2000, AIL, 555 S
christliche Zuhörerschaflt, wWI1e un geb., ISBN 0-04-105
derem die VO Redner verwendete «TeTr-
minologie de la philosophie palenne» Die VO Heinrich Dorrıie 1M Jahr 1966
helegt (AOVOG), miıt der die kaiserliche POoO- 1NSs en gerufene und nach dessen Tod
lıtik verteidigt und zugleic In die ihr VO  . Wol{-Dieter Hauschild geleitete FOr-

schungsstelle Gregor VO VS dergrunde liegende „wahre Philosophie“ ein-
Westfälischen Wilhelms-Universitageführt wird, 1ın die «doctrines theolo-

g1queS», die «CNhOSEeSs divines» - w1e 34) Munster, die siıch längst durch verdienst-
mıt ezug auf formuliert. Aus volle Aktivitäten un Publikationen
der Logos-Lehre entwickelt Euseb In Ila  — denke L1UT die Durchführung des

Internationalen Kolloquiums GregorKurzfiform seine Theologıie, die In der
Tricennatsrede auf das christliche rOömı1- VO der die wichtige Bibliogra-
sche e1iCc un: dessen Monarchen Kon- phie ihm einen renommilerten Na-
stantın bezieht HKr parallelisiert himmli- FE  wn gemacht hat, legt hlermıiıt die ersten
sche und irdische Monarchıie, und beiden an! eines monumentalen, aul

sieben an elegten Lexicon rego-Konstantın, un bringt S1C zugleich 1n eın
Abhängigkeitsverhältnis; die erT- ranum der OÖffentlichkeit VO  < amı
schaft Gottvaters wird den Menschen nımmt die Realisierung eines schon VO

durch den 020 vermittelt un! VOoO  d die- den Altmeistern der Gregor-Forschung
SC den Kailser delegiert, dafß rom1- verfolgten Planes 1U IUr jedermann
sches Reich und römischer Kalser ideolo- sichtbare Gestalt Als Werner Jaeger
91ISC auti emselben christlich-theologi- seine grolse kritische Edition der Gregorll
schen Fundament ruhen und der Mono- Nyssen1 pera (GNO) In Angriff nahm
theismus nicht 11UI den einen Oott (und un!: zumal als ermann Langerbeck sich

der Editionstätigkeit GNO anschlolsdie ıne Kirche!), sondern uch den einen
Kalser un das ıne e1lcC stutzt, womıt wurde uch die Erstellung eines schmerz-
use dem Caesaropaplsmus den Boden ich vermilsten €eX des Wortschatze
bereitet. Gregors VO ihnen als dringende Aufgabe

Die Einführung ordnet die Konstantin- 1Ns Auge gefalst und durch entsprechende
Vorarbeiten eingeleitet (vgl Horner,Panegyrik In das wesentlichen Teilen


